
en.

J r eint:rin Sonntag, Seſg Nunregh, Donnerstag
di ne und Sonnabend früh 75, Uhr.

et Ahrpedition: große Ritterſtraße Nr. 28.

Merſeburger

Wöchentliche Weilage:

tes Sonntagsblatt.

Correſpondent.
Jlluſtrir Abonnementspreis:

pro Quartal I Mark bei Abholuag. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. I Mark

25 Pfg. durch die Poſt.
wurden r en rnSöhnhen e

Il n M 40. 1883.
ſinnen Für den Monat März werden Abonne

ents auf den „Merſeburger Correſpondent“ zum
um ſtile h preiſe von 40 reſp. 12 Pf. von allen Poſtan

an ſalten, Poſtboten, ſowie in der Expedition ent
etrübten Eleen ſegen genommen.

d Minna Nil Inſerate finden bei der großen Auflage des
1883 hlattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

ten Nids Po likiſche Aeberſichtiäßige Entihen

n Sfelnen Trotz der langen Kulturkampfrede des Centrums
n en en die zweite Etatsberathung im Ab

Poſe ſeordnetenhauſe bei der Selbſtbeſchränkung
nahmen er anderen Parteien einen verhältnißmäßig raſchen
Ming ſt hin herlauf zu nehmen, und es wird möglich ſein,
e t Oſtern außer dem Etat und dem Steuergeſeh
r auf dalen h eine oder die andere Vorlage zu erledigen
erzeugung tn n den nächſten Tagen beginnt die Commiſſton
verden t die Sekundärbahnen ihre Arbeiten die Ver
of Ant. iltungsgeſehkommiſſton hat die erſte Leſung be
bringen m digt; es werden nunmehr die Beſchlüſſe zu
en e hnnengeſteltt und alsdann in die zweite Leſung
Rät en geh ngetreten. Es ſind vorzugsweiſe die Verwaltungs

be deren Durchberathung, falls die Regierung
d fort u nrauf beſteht, den Wieberzuſammentritt des Ab-
bung vrhn h etdnetenhauſes nach Oſtern bezw. Pfingſten

r 188 öthig macht.
trat Dis franzöſiſche „Journal officiell“

t am e die e herin h n lche der Herzog von Aumale, der Herzog
hie in Chartres und der Herzog von Alengon
e n un Waktivität verſetzt werden. Den Defkreten iſt

Ancdunn n Bericht des Kriegsminiſters Thibaudin voraus-
nern Connnſhict, in welchem die Ergreifung dieſer Maß
M. bis n t verlangt wird, weil die öffentliche Meinung

z werden h ſei durch die Unzukömmlichkeiten, die aus
lehnt Zugehörigkeit der den früheren Herrſcher
r 186 ſmülten entſtammenden Offiziere zur Armee ent
iſtrat. nden. Denn die großen Prinzipien der mili
aus menſchen Subordination und einer einheitlichen
hen et hin könnten geſchwächt erſcheinen durch das
rung hen bleiben von Offizieren an der Spitze der
n en denen bereits durch ihre Geburt eine Aus

e eingeräumt ſei. Vorher hatte die
ſer grit v

1 Seneſet
Beſten de

gelegenheit infolge der erwähnten Interpellation
Dputirten Jolibois zu heftigen Auftritten in

Wamer geführt, welche ihren Abſchluß da
wa ſt h fand daß die Kammer ſchließlich mit 398
e Stimmen eine von Margane vorge
x 19 ehe Tagesordnung annahm, worin erklärt
Kaſſe irh daß die Kammer, der Regierung vertrauend,

tie billige, welche dieſe hinſichtlich derAue kälendenten zu ergreifen gedenke.

Dt Ptozeß gegen die iriſchen Mordver
epurg. rer mit ſelnen furchtbaren Enthükllungen

von dert allem Anſchein nach durchaus nicht die
heteleſt n um ung auf die Jrländer, welche man in Eng-
un en Wohl davon erwartet haben mag. Die des
m t e es im Phönixpark beſchuldigten Gefängenen
n u be ihrer jedesmaligen Ueberführung in

O htegebaude von der umſtehenden Menge
ar de n und Mättyrer einer geheiligten Sache
n und ſelbſt die parlamentariſchen Führer
n r iriſchen Nationalpartet haben kein Wort des
Mi ſcheus gegen die Mörder, ſondern machen nur

a n Neuem die engliſche Herrſchaft für
t atte tgoſſene Blut verantwortlich Von AnnertkaKrauſe werden bereits wieder neue teüfliſche Ver

iriſche Politik der Regierung noch immer Gegen
ſtand fortgeſetzter Angriffe. Forſter, der Vor
gänger des ermordeten Lord Cavendiſh, nahm
dieſer Tage das Wort, um ſeine Verwaltung
Jrlands gegen die wider ſie erhobenen Anſchul
digungen zu vertheidigen, wobei er in erſter Linie
Parnell ſcharf zu Leibe ging. Dem „Pakt von
Kilmainham“ habe er widerſtrebt, weil durch den
ſelben der Eindruck hervorgerufen werden mußte,
als ob Jrland nur noch mit Hilfe Parnells
regiert werden könne. Hauptſächlich ſei er aber
gegen die Freilaſſung der Gefangenen geweſen,
weil ihm keine neuen Gewalten bewilligt wurden.
Es ſei nicht ganz richtig, daß das Kabinet die
Einbringung der Verbrechen Verhütungsbill vor
ſeinem Rücktritt beſchloſſen habe. Er hätte ſeine
Vorſchläge dem Kabinet auseinandergeſetzt, und
alle ſeine Kollegen hätten zugegeben, daß etwas
geſchehen müſſe, allein das Kabinet konnte zu
keinem Beſchluſſe gelangen. Er konnte ſich dies
nur daraus erklären, daß ſeine Kollegen die Zu
ſtände in Jrland nicht aus eigener Anſchauung
kannten. Sodann unterzog Forſter das Verhalten
Parnell's einer ungemein ſchneidigen Kritik.
Parnell verharrte dieſer direkten Apoſtrophe des
von ihm ſo heftig befehdeten Forſter gegenüber in
Schweigen und ſtellte am Schluß den Vertagungs
antrag.
m

Deukſchland.

Gofnachrichten.) Bei den kronprinz
lichen Herrſchaften wird, wie bekannt, am
Mittwoch den 28. Februar das Ballfeſt ſtatt
finden, welches zur Feier der Silberhochzeit für
den 25. Januar zuerſt in Ausſicht genommen
war, damals jedoch wegen des Ablebens des
Prinzen Karl ausfallen mußte. Die Einladungen
zu dieſer Feſtlichkeit, welche im Weißen Saale
des königlichen Schloſſes abgehalten wird, ſind
gmm Sonnabend Nachmittag erfolgt. Die Maje
ſtäten und die königlichen Prinzen und Prinzeſ
ſinnen fahren zur Theilnahme an dieſem Feſte
gegen 9 Uhr nach dem Schloſſe. Das Ende des
Feſtes iſt gegen 1 Uhr feſtgeſetzt.

(Das letzte Schreiben des Kaiſer s)
an den Papſt, das wie die vorausgehenden von
dem Fürſten Bismarck gegengezeichnet iſt, ſoll, wie
in parlamentariſchen Kreiſen verlautet, in einer
ungemein entſchiedenen Sprache gehalten ſein.

Die militäriſchen Konſerenzen
beim Kaiſer) haben in der bekannten Zuſammen
ſetzung wiederholt ſtattgefunden.

Gerr v. Bennigſen) hat in der letzten
Zeit mehrfache Unterredungen mit dem
Fürſten Reichskanzler gehabt. An dieſer
Thatſache kann nicht mehr gezweifelt werden ob
wohl jede Vermuthung über einen etwaigen Ein
kritt des nationalliberalen Führers in das Kabinet
überftüſſtg iſt. Die beiden Politiker haben ſozu
ſagen „akademiſche“ Verhandlungen über gewiſſe
Hauptpunkte unſerer gegenwärtigen Situation ge
pflogen. Es ſoll ſogar in manchem Stücke eine
gewiſſe Uebereinſtimmung zwiſchen den Genanten
herrſchen. Zu einer Miniſterialveränderung wird
dieſe Wiederannäherung Bismarcks an Bennigſen

ngsmittel gegen die Engländer in Irland inn Ahrnh gebracht. Jm Unterhauſfe ſt die bis auf weiteres nicht führen.

ordnetenhauſes) hat einſtimmig beſchloſſen,
daß das Geſetz betreffend Aufhebung der beiden
unterſten Steuerſtufen mit der Verfaſſung wegen
des Wahlrechts zum Landtage) nicht im Wider
ſpruch ſtehe, eine Aenderung derſelben alſo nicht
erforderlich ſei.

HGum Briefwechſel mit Rom) Am
Freitag Abend hatte die „N. A. Z. bekanntlich
die Jacobiniſche Note veröffentlicht Tags
darauf iſt die „Germania“ bereits in der Lage,
folgende telegraphiſche Meldung ihres römiſchen
Korreſpondenten zu bringen „Die hier tele
graphiſch bekannt gewordene Thatſache, daß die
„Nordd. Allg. Ztg.“ die Note Jacobinis ver
öffentlicht, macht einen ſchlechten Eindruck
in den dem Vatikan naheſtehenden Krei-
ſen, da man weiß, daß der heil. Stuhl die
Note, deren Publikation man bisher, wie es auch
der diplomatiſche Gebrauch erheiſchte, ihm über
laſſen hatte, noch nicht zu veröffentlichen gedachte.
Man ſiteht, die „dem Vatikan naheſtehenden
Kreiſe“ haben es ſehr eilig, ihr Mißfallen darüber
zu äußern, daß vie preußiſche Regierung die
öffentliche Meinung nicht in einem allerdings den
vatikaniſchen Zwecken dienlichen Dunkel betreffs
des Ganges der kirchenpolitiſchen Verhandlung
laſſen will.

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgeordnetenhaus. Sitzung vom 21.

Februar.) Das Abgeordnetenhaus ſetzte in ſeine
Sonnabend Sitzung die Berathung des Cultue
Etats fort. Abg. Bieſenbach brachte die Pe
titionen der Diszeſe Köln zur Erörterung, in
welchen um die Wiedereinſehung des abgeſehen
Biſchofs Paulus Mechers gebeten wurde. Die
polniſchen Abgg. v. Jadzewski und Kantack
führten Klage über die Kirchen und Schulzuſtande
ihres Heimathslandes, wobei ſie vom Abg. Windt
horſt unterſtützt wurden. Den Schluß der Be
rathung bildet die Erörterung der Ueberbürdungs
frage in Gemeinſchaft mit der Einführung des
ſogenannten praktiſchen Examens für die Lehr
amts Candidaten der höheren Unterrichtsanſtalten
Abg. Dr. Stern bringt hier die Ueberbürdunge
frage der Schüler zur Sprache. Die Frage
rühre daher, daß der Andrang zu den höheren
Lehranſtalten ein ſo bedeutender ſei, weil e
Meiſten nur die Berechtigung zum Einjähtig
Freiwilligendienſt erlangen wollten. Die prak
tiſche Prüfung der Lehrkandidaten ſei entbehrlich
und bittet er die hierfür geforderten Koſten zu
ſtreichen. Abg. GrafLimburgStyrum (onſ.)
iſt ähnlicher Anſicht und gegen die Bewilligung
der Poſition. Abg. Dirichlet (Forttſchritt) halt
dafür, daß eine Ueberbürdung nicht vorliege Das
größte Intereſſe an dieſer Frage haben die Herren
Sekundaner, die ſich überbürdet fühlen.
Prüfung der Lehrkandidaten halt Redner ebenfal
für überflüſſig. Aehnlicher Anſicht iſt auch t
Abg. Dr. Kropatſcheck, ebenſo Abg. Per
Centrum. Letzterer fürchtet, daß beim Exa n
im külturkämpferiſchen Sinne verfahren wie
könne. Reg.Kommiſſ. Bonitz weiſt nach.
eine Ueberbürdung der Schüler nicht vor
Die Regierung habe fortgeſetzt die Frage
Auge es wird heute nicht mehr von den Schüler

Dig

(Die Steuerkommiſſion des Abge längt, wie vor 50 Jahren, nur gründlicher en



ſie lernen. Das Examen der Lehrkandidaten ſei
nöthig. Letzterer Anſicht iſt auch der Abg.
Löwe (Bochum), der eine Ueberbürdung eben
falls nicht anerkennt. Die Poſition wird jedoch
abgelehnt. Hierauf vertagt ſich das Haus. Nächſte
Sißung Montag 10 Uhr. DT. O. Fortſetzung
der Etatsberathung. Schluß 4 Uhr.

Provinz und Amgegend.
Aus Magdeburg, 19. Februar, wird der

„Kreuzzeitung“ folgender, von der Red. der M.
Ztg. apoſtrophirter Bericht geſchickt

„Der Oberpräſident der Provinz Sachſen v. Wolff
empfiug heute das Comitee, welches Zuſtimmungsadreſſen
zu der Sonntagsverordnung in der Provinz angeregt hat.
Das Comitee überreichte Zuſtimmungserklärungen aus
350 Ortſchaften und zwar aus allen Theilen der Provinz
mit nahe an 8000 Unterſchriften. Die Unterſchriften
legen Zuſtimmung aus allen Ständen, insbeſondere auch
aus dem Gewerbeſtande dar. Die Mitglieder der Depu
kation wieſen in ihrer Anſprache u. A. darauf hin, daß
in mehreren Landgemeinden eine ſo allgemeine Zufrieden
heit mit der Maßregel Platz gegriffen habe, daß die
Schulzen und Schöppen die Zuſtimmung Namens der
Geineinde abgegeben haben. Sie führten an, daß die
Behauptung der Gegner dieſe Maßregel werde in den
Grenzgebieten der Provinz beklagt, durchaus nicht richtig
ſei. So ſeien dem Comitee aus dem Kreiſe Schleu
ſingen, welcher vollſtändig von den thüringifchen Staaten
Staaten und dem Kreiſe Schmalkalden (Provinz Heſſen
Naſſau) eingeſchloſſen ſei, Zuſtimmungsadreſſen aus 14
Ortſchaften zugegangen. (Mit wie viel Unterſchriften Es
waren wohl 14 2) Sie wieſen zugleich darauf hin, daß meh
rere Zuſchriften auf das Zuſtandekommen der Adreſſen,
welche dem Oberpräſidenten mit der Bitte um Aufhebung
der Verordnung zugegangen ſeien, bedeutſame Schlaglichter
werfen. So werde in einer Zuſchrift dargelegt, daß dort
die Unterzeichner der Gegenpetition in den Glauben ver
ſetzt ſeien, daß die Gegenpetition die Sonntagsheiligung
fördern wolle. (Dabei war in der Petition groß und
e zu leſen, daß ſie ſich gegen die Verordnung
richte!

Der Oberpräſident ſprach den Mitgliedern der Depu
tation mit herzlichen Worten ſeinen Dank aus. Es freue
ihn, aus ſo zahlreichen Ortſchaften der Provinz Zuſtim
mungserklärungen zu ſeinem Vorgehen in der Frage der
Sonntagsruhe zu erhalten. An und für ſich ſei ja auf
derartige Schriftſtücke kein ſo großes Gewicht zu legen,
weil ſie in der Regel das Reſultat einer gewiſſen Agitation
ſeien. Nachdem aber die Gegner der Sache einmal durch
eine ſyſtematiſche, über die ganze Provinz verbreitete Agi
kation zahlreiche Petitionen gegen die Verordnung zu
Stande gebracht hätten, und nachdem ſogar öffentliche
Aufreizungen zum Widerſtande gegen dieſelbe durch Ueber
kreter ihrer Vorſchriften vorgekommen ſeien, habe es ihn
nicht überraſcht, daß auch die Freunde der getroffenen
Maßregel das Bedürfniß einer zuſtimmenden Aeußerung
empfunden hätten. Auf die Zahl der Unterſchriften komme
es ihm nicht an, er wiſſe, daß dieſelben nicht gezählt,
ſondern gewogen werden müßten, und daß überhaupt
die einer Regierungsmaßregel zuſtimmenden ruhigen Bür
ger viel ſchwerer zu Worte kämen wie die Oppoſition.
(Ja, warum denn Sie finden ja doch eine wohlwollende
Auſnahme und riskiren nichts.) Uebrigens ſeien ihm
noch in den letzten Tagen bedeutſame ähnliche Kundgebun
gen aus verſchiedenen Kreiſen zugegangen. Auf die Sache
ſelbſt wolle er hier nicht näher eingehen zumal dieſelbe
zur Zeit ſeiner eigenen Entſchließung entzogen ſei. Er
glaube aber kaum, daß vor rechtskräftiger, höchſtinſtanz
licher Entſcheidung der unlängſt aufgeworfenen Frage
der Rechtsgültigkeit der Verordnung eine Aenderung
des beſtehenden Zuſtandes möglich ſein werde. Jedenfalls
könnten die Herren überzeugt ſein, daß bei der ſchließlichen
Erledigung der Sache nicht nur die ernſte und weittragende
ſoziale Bedeutung des Gegenſtandes, ſondern auch die
bielſeitigen Intereſſen des Gewerbeſtandes und des Pub
ſikums zur eingehenden und wohlwollenden Erwägung
gelangen würden.

Jn Halle fand am 23. d. M. die bereits
erwähnte Verſammlung von Vertrauensmännern
aus der Provinz Sachſen behufs Gründung
eines Vereins zur Beſchäftigung Ob
dachloſer ſtatt. Den Vorſitz führte Herr Paſtor
Hefekiel, das Referat hatte Herr Reg. Prä
ſident v. Dieſt übernommen. Von einer großen
Zahl nicht erſchienener Herren lagen Zuſtimmungs
ſchreiben zu den Beſtrebungen der Verſammlung
vor. Nach eingehender Debatte über die einzu
ſchlagenden Wege und die zur Gründung der
Arbeitercolonie erforderlichen Mittel wurde die
Conſtituirung des Vereins vollzogen. Dem An
trage des Herrn v. Wedell gemäß wurden in
den Vorſtand folgende Herren gewählt als Ehren
präſtdent der Graf zu Stolberg, als Mit
glieder: Oberforſtmeiſter Müller, Generalſupe
rintendent Möller, Paſtor Heſekiel und Paſtor
Kobel (dieſe drei als Vertreter der Geiſtlichkeit),
Regierungspräſtdent von Dieſt, Landesrath von
WintzingerodeKnorr (als Vertreter der

Graf Hohenthal, Oberb dund Breslau, Amtsvorſteher Neubert für
den kleineren Grundbeſttz). Die Kooptation bis
zu 15 Mitgliedern wird in Verbindung mit dem
Provinzialausſchuß für innere Miſſton vor ſich
gehen. Einen weiteren Gegenſtand der Tages
ordnung bildete die Berathung des Statutes.
Der Verein wird nunmehr erſt ſeine Ziele der
Bevölkerung der Provinz und einer weiteren
Oeffentlichkeit bekannt geben.

Vom Schöffengerichte in Sangerhauſen
wurde ein 13jähriges Schulmädchen zu einer drei
wöchentlichen Gefängnißſtrafe verurtheilt, weil es
auf dem dortigen Bahnhofe mehrere Taſchendieb

ſtähle ausgeführt hatte.
Aus dem kleinen Dorfe Gehaus im eiſenacher

Oberlande iſt in der Nacht zum 21. d. M. der
dortige Bürgermeiſter M. flüchtig geworden und
mit ihm iſt auch die Steuerkaſſe von 1400--1500
Mk. verſchwunden. Es wird auf den Flüchtigen
gefahndet.

Vor 14 Tagen mußten auch, wie die
S. Ztg. ſchreibt, in Gefell auf polizeiliche An
ordnung die Läden geſchloſſen werden. Da
raufhin haben die dortigen Geſchäftsleute, welche
durch die Einführung der Oberpräſitdialverordnung
bez. der Sonntagsheiligung mehr geſchädigt wür-
den als kaum in einer anderen preußiſchen Stadt,
weil Gefell die ganzen umliegenden reußiſchen,
ſächſiſchen und bayriſchen Dorſſchaften in ziemlichem
Umkreiſe mit Waaren verſorgt, eine Petition an
den Regierungspräſtdenten Herrn v. Kamptz in
in Erfurt gerichtet, welche den gewünſchten Er
folg gehabt hat. Den Petenten iſt mitge
theilt worden daß die betreffende Polizeiverord
nung in Gefell nicht zur Anwendung kom-
men ſoll.

Vom Eichsfelde wird ein Kirchenraub
gemeldet. In der Nacht zum 23. d. haben Diebe
ſich Eingang in die katholiſche Kirche zu Worbis
zu verſchaffen gewußt, mittels eines Meißels und
Axthieben ſämmtliche in der Kirche befindlichen
Schränke, acht an der Zahl, in welchen die
Kirchengeräthe und Meßgewänder aufbewahrt wer
den, geöffnet, die werthvolleren Gegenſtände an
ſich genommen, die weniger werthvollen zerriſſen
und ſogar die Hoſtien in der Kirche umhergeſtreut.
Durch Aufeinanderlegen von Kirchenſtühlen und
dergl. haben die frechen Räuber dann eine Art
Treppe hergerichtet und ſo die geraubten Sachen,
deren Werth auf einige Tauſend Mark angegeben
wird, durch das Fenſter, welches ihnen als Ein
gang gedient, hinausgeſchafft.

Ein Buchhändler aus Zeulenroda wurde
in Greiz wegen Gottesläſterung zu 2 Jahren
3 Monaten Zuchthaus verurtheilt.

4 Jn Sondershauſen ſtürzte am 22. d.
die Brücke ein, welche den Frauenberg von. der
Sangerhäuſerſtraße trennt. Glücklicherweiſe iſt
weiteres Unglück dabei nicht geſchehen.

Lokalnachrichken.
Merſeburg, den 27. Februar 1883.
Die am vorigen Sonnabend im Rathskeller

anberaumte Sitzung des hieſigen Gewerbever
eins war in ihrem erſten Theile der Rechnungs
legung und einigen geſchäftlichen Mittheilungen
gewidmet. Der Beſtand der Vereinskaſſe belief
ſich zu Anfang des Jahres 1882 auf 909,62 Mk.,
die Einnahmen betrugen 518,33 Mk. die Aus
gaben 511,91 Mk. Von dem Ueberſchuſſe wurde
die Hälfte an die Wittwen und Waiſen Penſions
kaſſe abgeführt, die andere Hälfte zu dem Ver
mögen des Vereins geſchlagen, ſo daß ſich das
letztere um 3,21 Mk. vermehren konnte. Die
Penſtonskaſſe hatte zu Beginn des Jahres 1882
ein Beſtand von 4131,61 Mk. die Einnahmen
betrugen 624,67 Mk., die Ausgaben 443,60 Mk.,
was unter Hinzurechnung des durch den Umtauſch
von Eiſenbahn Actien erzielten nominellen Ge
winnes einen Vermögenszuwachs von 349,46 Mk.,
darſtellt. Jm Anſchluß an den Kaſſenbericht theilte
der Herr Vorſitzende mit, daß eine vor Jahren
dem Comitee zur Erbauung einer GeiſelUnſtrut
Bahn überwieſene Summe, ſoweit dieſelbe keine
Verwendung gefunden habe, dem Verein im Be

Verwaltung), Oberſtagtsanwalt Hecker (Juſtiz),

ürgermeiſter Stau de H

träge von 131,17 Mk. durch Vermittelung de unter

errn Klingebeil zurückerſtattet worden
auf folgte als zweiter Theil der Tageso
hochintereſſanter, von zahlreichen
begleiteter Vortrag des Herrn Glaß über Chlor

wußte

tenburger Kirchengemeinde war ziemli
ſtark beſucht. Nach Bildung des Bureaus
welches die Herren BureauVorſteher Schweng
ler, RegierungsSecretär Hauptmann Wachtet,
Orgelbaumeiſter Gerhardt und Verbands Secrent
Krauſe gewählt wurden, erſtattete Herr Schweng
ler namens der am 16. April 1882 ernanneen
Commiſſton Bericht über die Thätigkeit derſelben
Jm Auftrage der damals ſtattgefundenen Ge
meindeverſammlung wandte ſich die Commiſſion n
Vorſtellung an den Herrn Miniſter für geiſtliche eine
Angelegenheiten und bat um Nichtgenehmigun
der Abtrennung einzelner Theile der Altenburger
Parochie, da ein Bedürfniß dazu in keiner Weiſe
vorliege, wohl aber die Leiſtungsfähigkeit der C
meinde weſentlich dadurch geſchwächt werde. M
Antwort war die bekannte Verordnung von
nuar d. J. und ein an die Commiſſton ergangenet
Beſcheid, in welchem der Herr Miniſter lediglich
das kirchliche Jntereſſe für beſtimmend erklätt
und im Uebrigen die Stichhaltigkeit der angeſüht
ten Gründe verneinen zu müſſen glaubte R
Folge deſſen beſchloß der Gemeinde Kirchenrath
und die Gemeinde Vertretung der Vorſtadt Alten-
burg, eine Jmmediateingabe an Se. Majeſtät den
König zu richten, um an allerhöchſter Stelle eine
Abänderung des UmpfarrungsDekrets dahin u
erwirken, daß die beabſichtigte Verkleinerung der
Altenburger Parochie auf die Lostrennung der
ſüdlich des Gotthardtsteiches gelegenen Theile be
ſchränkt würde. Damit erachtete die Commiſſion
ihr Mandat für erloſchen und gab der Verſammn
lung anheim, ob ſie weitere Beſchlüſſe in der An
gelegenheit faſſen wolle. Herr Oekonom Peuſchel
ſtellte hierauf folgenden Antrag, der nach langen
lebhafter Debatte in allen Punkten mit große
Majorität angenommen wurde. „Die heute in
Tivoli verſammelten Mitglieder der Kirchenge
meinde St. Viti zu Merſeburg beſchließen: I. S
Majeſtät den Kaiſer und König, ihren Alle
gnädigſten Herrn, neben der von der geſehlichen
Kirchengemeinde Vertretung in Ausſicht genom
menen Jmmediatvorſtellung auch ſeitens der M
glieder der Kirchengemeinde und namens d
letzteren allerthänigſt zu bitten, die Pfarrumwand
lungs Verordnung vom 19. 16. Januar 9
im Sinne der vorgedachten Jmmediatvorſtellunſ
abzuändern 2. die nach Nr. 1 zu entwerfende
allerunterthänigſte Vorſtellung allen Mitgliedein
der Kirchengemeinde zur unterſchriftlichen Voll
ziehung vorzulegen 3. den Gemeindekirchenratf

liegende ſchwere Schädigung durch mündlige
Vortrag bei Sr. Majeſtät dem Kai
oder Sr. Excellenz dem Herrn Cultus
unmittelbarer Darſtellung gelangt, b.
Bejahung der Frage ad a aus ſeiner
Deputation zu wählen und auf Koſten der Kirchen
kaſſe nach Berlin zu entſenden 4. die Ausführin
der vorſtehenden Beſchlüſſe einer Commiſſton
5 Mitgliedern zu ubertragen. Nachdem hen
auf uoch zu Mitgliedern der letzterwähnten Com
miſſion die Herren Oekonom Peuſchel, Fahr
kant Klotz, Tiſchlermeiſter Ar nold, Rechnunſ
rath Leidholdt, Calculator Herbers und
Erſatzmann) Reſtaurateur Schönert en
worden waren, wurde die Verſammlung mit ein
Dank für Herrn Buregau Vorſteher Schwenſt
nach zweiſtündiger Sitzung geſchloſſen.

Unſer geſtern begonnener Faſt

Witterung eines außerſt zahlreichen Beſuche
hier und außerhalb der Waarenunſa

dieſen Umſtänden ein ganz befriedigt

ſei. Hin e
rdnung ein

Experimenten

der die Anweſenden noch eine volle Stunde an
in ſeltener Weiſe zu feſſeln und zu unterhalen

Die für den vorigen Sonntag na hTivoli einberuſene Verſammlung e

zu erſuchen, a. geneigteſt in Erwägung nehmen
zu wollen, ob der von ihm einzureichenden
mediatoorſtellung ein Erfolg dadurch zu ſcn
ſein möchte, daß die in der geplanten Grete
änderung für die Altenburger Kirchengemene
insbeſondere für die Hausbeſttzer in derſeln
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eweſen ſein. Auf dem Viehmarkt, der in der Vater im Löwenzwinger geraume Weile hantirt hatte,

Vorſtadt Neumarkt abgehalten wurde, waren e n t ſete vene
m a Ferf T folg rotzdem Blanc e r ni eſtatten wollte.och e ahün Pferde, 22 e und 86 Ferken ange Das Hdchen, welches ſeinen Willen r ge

ine vo i trieben. Der Verkehr geſtaltete ſich ziemlich leb Hachte, ſchlich nun dem Vater, als er in den Käſig trat,
feſeln und haft und waren namentlich die Ferken zu hohen iach. Kaum hatte der Leopard das Kind erblickt, als

in Preiſen ſchnell vergriffen Wie 3 e le ſtürzte, es zu Boden warf und
n S n Le der Aitgliedet des Halleſche n h t en reerſammlin, Turnerbundes traf am Sonntag Nachmittag zu entreißen. Ein furchtbarer Kampf, der den Zuſehern

Stadtkirche: Donnerstag, abends 7 Uhr Paſſions
Gottesdienſt. Herr Paſt. Heineken.

Ueumarkt. Getraut: der Müller Naubold mit Frau
A. geb. Metz.
Altenburg. Getauft: Wilhelm Paul, S. des Han
delsmanns Schönfeld; Margarethe Helene Marie, T. des
Schloſſers Lowitzſch; Friedrich Karl S. des Hdb. Ziege
Max Hugo, S. des Hob. Ronniger. Beerdigt; die
T. des Lehrers Kühnlenz; die hinterlaſſene Wittwe des
Bürgermeiſters Ronicke.nge ind n in der Stärke von etwa 50 Mann auf einer das Blut in den Adern erſtarren machte, entſpann ſich. Mittwoch abends 7 Uhr Paſſions Gottesdienſt

9 n jer ei Unter Führung von hieſigen Der rieſenſtarke Thierbändiger bot vergeblich all ſeine e edung d Turnfahrt hier ein. Unt hrung hieſtgenſuregu n insmitgliedern nahmen dieſelben das kgl ten. e 2unpf Henlende Raubthier von dem bereauVrſſh 9 Turnvereinsmitg ah Jl reits ohnmächtigen, blutüberſtrömten Kinde hinwegzu TodesAnzeige.
tär Halhhmn Schloß c. in Augenſchein Und verbrachten den ſzerren. Da, als Blanc, der ſelbſt im Kampfe eine Ver Statt besonderer Meidun
ärdtünd ihn Reſt des Tages in fröhlichem Beiſammenſein. etzung erlitten hatte, zu ermatten begann, ſtürzte der Heute Abend 7 Uhr entſchlief ſanft a län

bin i Sohn Blanc,m r ande abgehenden Ei Sohn Blancks, Baptiſte, in den Käfig und zwang durcherſtattet hen Mit dem 211 Uhr e ar n en einen geſchickten Handgeiff den Leoparden, ſeine Beute
lö. Aprl h zuge führen die freinden Gäſte nach Halle u fahren zu laſſen. Während Blanc Vater ſein Kind aus
ber die Whihht e Der hieſige Verein ehemaliger Ar den Käſig heraustrug, blieb Baptiſte bei dem Leoparden,
imals ſt n tülleriſten feierte am Sonntag Abend im ſchön dem er unter Zuhilfenahme eines eiſernen Prügels eine
d ſg n decorirten Saale des „Caſino“ ſein Stiftu ngs längere Lektion in dem Anſtandslehre ertheilte. Der

n t v S e Zuſtand der kleinen Marguerite iſt ein ziemlich vern Minſent feſt. Hierzu waren vom Vorſtande zahlreiche zweifelter.
bat um Mut Einladungen ergangen, denen in ausgedehnter Wieder ein Nordpolfahrer verſchwunden.)
ner Thel n Weiſe entſprochen worden war. Ein reichhaltiges Der däniſche Geſandte in Petersburg hat dem Marine
S du Programm, beſtehend in Muſik und Geſängvor minifterium angezeigt, daß die nach dem Verbleib des
irfniß da ine Dilde die mine t Nordpoldampfers „Dymphna“ von Liapina (unweit Ob
e Leiſtung lrägen, lebenden itvern e m horgeſängen dorsk) aus angeſtellten Recherchen reſultatlos geweſen
ich 9ſho, n gbwechſelten, ließ bald eine äußerſt gemüthliche ſeien die am 6. v. M. zum Markt nach Liaping ge
d e Stimmung zum Durchbruch kommen, die ein echt e e h e ehe a

un ftli Heiſt ſſen Wfl e ſie hätten kein iff im Meere wahrgenommen, audie Goſen kameradſchaftlicher i e Pflege nichts von gelandeter Mannſchaft oder von Schiff
der Munge Verein mit beſtem Erfolge anſtrebt, durch brüchtgen gehert.rn Wehte. Natürlich fehlten auch die bei ſolchen Zu (Eiſenbahnunglück) Am Sonntag früh iſt,

n mmencunften alter Soldaten üblichen patriotiſchen wie aus Mainz telegraphiſch gemeldet wird, bei Staudern

m Anſprachen nicht, ſo daß wir dem Verein zuge e e e
v en n ſtehen müſſen, im Arrangement und der Durch Wer chn appt.) Atlionär Glauben Sie, Herr

en führung dieſes Feſtes Vorzügliches geleiſtet, ja Bräumeiſter, daß der ſo hohe Hopfenpeeis auf den Kur
tretung de alle Erwartüngen übertroffen zu haben. Erſt unſrer Aktien eine rückſchlagende Wirkung hat
ngabe an S. egen Morgen trennte ſich die fröhliche Geſell e re en e t e e er Biſſel Hopfen,
an auſ e ſchaft mit dem Bewußtſein, daß durch dieſen ver (Beſtrafte Wucherer.) Die Graudenzer Straf

färrüngs An ügten Abend das kameradſchaftliche Band unter kammer verurtheilte einen Erzwucherer, den Handels
ibſichtigte Vuhe den Mitgliedern wiederum feſter geknüpft wurde. mann Jacob, welcher einem leichtſinnigen Gutsbeſitzers

e ne e r i erhellte e ch n e n vantei 31 9 2 e lteiches gebpenn Mkattgehabte Con zert unſerer Stadtkapelle lieferte a e S reive ſiebentauſend e berechnete
it erachte wieder einmal den erfreulichen Beweis, daß die zu 3 Monaten Gefängniß, 300 Markt Geldſtrafe und

hen und h Wiſtungen des Herrn Muſtkoirector Krum bholz e der r en
ahres. Jn z et WMarcus Loeb von Worms wegen Wuchers zu 1 Jahrn n kennung finden. Das Local zeigte ſich ſehr gut Gefängniß einer Geldbuße von 5000 Mk. und 5 Jahren

n Anktag den beſezt von dem ſo ſtörenden Plaudern während Egrenverluſt abgzüglich 6 Monate Unterſuchungsyaft
allen Pufttn des Vortrags der Muſikſtucke ließ ſich nur wenig verurtheilt.

geren Leiden unſer guter Sohn, Bruder und
Schwager, der cand. theol.

Herr Rudolf Juſt
in ſeinem 26. Lebensjahre

Die trauernden Hinterbliebenen.
Merſeburg, den 25. Februar 1883.
Die Beerdigung findet Dienſtag Nachmittag

4 Uhr ſtatt.

Statt beſonderer Meldung.
Heute entſchlief ſanft nach langen ſchweren Leiden

unſer einziger lieber Sohn Gußab im Alter von 33
Jahren. Um ſtilles Beileid bitten

Gustav Horsch,
Louise Horseh geb. Heerdegen,

Merſeburg, den 25. Februar 1883.
Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 3 Uhr ſtatt

Dank.
Für die zahlreichen Beweiſe der Liebe und Theil

nahme beim Begräbniſſe unſerer theuren Mutter,
Schwieger und Großmutter, der verw. Frau Bürgermeiſter

Ronicke,ſühlen wir uns gedrungen, Allen hiermit unſern wärme
ſten Dank auszuſprechen.

Merſeburg, den 24. Februar 1883.
Die Hinterbliebenen.

Civilſtands-Regifter der Htadt Merſeburg
vom 19. bis 25. Februar 1883.

Eheſchließungen: der Bäckermeiſter Kraft, Breite
ſtraße 6, mit Ch. S. M. Meyer, Oberbreiteſtr. 23; der
Steinſetzer Erbarth mit A. F. M. W. Hildebrandt, gr.
Sixtiſtr. 3; der Kupferſchmied Keil in Halle a S. mit D.
F. E. Buſchner, Burgſtr. I. Geboren: dem Bahnarb,
Kummer eine T., Wilhelmſtr. 1; dem Schuhmachermſtr.
Zahn ein S., Johannisſtr. 7; dem Hob. Friedrich eine
T., Unteraltenburg 16; dem Hdb. Reichmeiſter eine

S ten e n e eBelohnung für Rettung Schiffbrüchiger.) ſeine T., Hälterſtr. 24; zwei unehel. T.; ein unehel.wut r Das anenet men r ſt a, T dem Klempnermſtr. Müller ein S., Dom 4; dem ChauſſeeMitgliede h Piecen der rückhaltsloſe Beifall der Anweſenden, Leithäuſer, traf an 12. Dezember v. J. unweit der arbeiter Dietzſch eine T. Chauſſeehaus Schkopan; dem
erſebürg beſſ der ſich namentlich nach den „Varigtionen über Seilly- Inſeln die in ſinkendem Zuſtand befindliche britiſche ſSederfabrikant Mylius eine T. Weißenfelſer Str. 12;
und Kön den Sehnſuchtswalzer von Beethoven, für Violine Bark „Gliding Star,“ welche Nothſtgnale machte. dem Schuhmacher Hauck eine T. Breiteſtr. 10 dem

da von El über beruhi m le Erotz hohen Seeganges wußte Capitän Leithäuſer es zu Oecon. Wallenburg eine T., Halleſche Str. 38; demn d iſengra er kaum zu beruhigen vermoch S Hewertſtelligen, daß von der „Saxonia“ ein Voot aus Fabrikarb. Graneiß eine T., Kreuzſtr. 2; dem Diener
tung in Aſ Nöge dieſes bemerkenswerthe Intereſſe unſeres ſetzt wurde, unter Führung des zweiten Offigters J. Hauelſen eine T, Wagnerſtr. 2; dem Zimmermann Teill
üung an in Mblikums an der edlen Muſica ſich als ein Radſen, welchem S gelang Gefahr e et e e e n er n R atte

m f i idenden Schiffes aufzünehmen un T.meinde in e dalerndes und fortſchreitendes erweiſen. ehe e e en S die 5 es ehe a e n
e 7 2 iche Behandlung dieſer Jauck, 82 J., ersſchwäche, Hoſpital St. Sixti;ehe thegt h r euren en leere meedte 9 ieſt e öffent Jeitya e i ſfigter Madſen ein 10 M., Maſern, Dammſte. 6; des verſtorb. rgerdachten Jnmdſſee Der hieſige kgl. Landrath bringt zur öffent Leithäuſer ein SilberService, dem Offizier ſ meiſters Ronicke Eyeft e. Leich, o J. 5 Nerten-

zerrüttung, Halleſche Str. 34; ein unehel. S., 1 3
Maſern; ein unehel. S. todtgeb.; der Schloſſer Weber, 24
J, Nerbenſieber, Vorwerk 10; des Schloſſers Hohmann
T., 2 J. 1 M., Gehirnentzündung, Friedrichſtr. 5; der
Tiſchler Meine, 26 J. 6 M., Delirium., ſtädt. Kranken
haus des Geſchirrführers Elsner S., 1 J. 2 M., Stick

ſtellung al meindebeamte beſtätigt und verpflichtet worden handigt werden ſollen. Jedem der vier Matroſen,
ur unerſheſ ſod, und zwar a. als Ortsrichter: der eiche das Rettungsboot der „Soxonia“ ruderten, wer

Schmiedemeister F. A. Kathe für den Gutsbezirk en, durch Beſtimmung der engliſchen Regierung, auf

n ihn en t die Gemeinde Klein Corbetha, 3) der werden. De fluß, Oelgrube 9; der Schneidermſtr. Müller, 54. J. 8
rſol daduh endmann F. W. Becker für die Gemeinde u eriom M. Lungenſchwindſucht, Fiſcherſtr. 7.an ragarth; b. als Schöppen: 1) der Schmied i erne jon des opt.-mech.in der e der meteorologischen Beobachtungs-Station des opt. Bekanntmachung Wegen Pflaſterung der Werderltenburger i Jänicke für die Gemeinde Zöllſchen, 2) Instituts von I. Müäller, Merseburg, Burgstr. Nr. 18.
e der Kandwirth K. E. Ro ſen burg fur die Get ſtraße wird dieſelbe von Montag den 26. d. M. ab bis

auf Weiteres für Fuhrwerk und Reiter geſperrt.ung du ande Röcken, 3) der Landwirth A. F. Meyhe 25 2 Ab. 8 Uhr. 26.2. Ars- 8 Uhr. Merſeburg, den 28. Februar 1883
n c kaſerſtr die Gemeinde Runſtäadt, 4) der Kaufmann Boom im 7630 Die PolizeiVerwaltung.
n cunn Sein für die Gemeinde Hohenlohe, 5) Tiem. d e Dienſtag den 27. d. M. nachmittags Ahr
9 e n Autsbeſther W. Kabiſch ſür die Gemeinde er e e e des Gaſtwirths Herrn Ernſt

Bewölkunung 9 An reßgohren, 6) der Landwirth F. B. Wacker a NW. N. hier, Lauchftädter Stra t S t

d a aus V 6 zwei fette Schweinea d auf Ken e Gemeinde KleinCorbetha. Stärke 9 öffentlich meiſtbietend
Therm. Minm. 1 Merſeburg, den 25. Februar 1883.
Niederschläge 0,6 Schlüter Gerichtsvollzieher

Verſteigerung im Wege der
Zwangsvollſtreckung.

Bonnerstag den I. März er., vormittags 9 Ahr,
Anzeigen.der lnern durch Beſchluß der Generalverſammlung vom girgen und FactltenWagrigten,ekonoin m d re aufgelöſt. Zu Liquidatoren ſind der

non auſ om. Vacat. Jeiſter Art ſ. alfmann Eigendorf und Schiffsbaumeiſter Wolf Le Getauft: Emilie Roſa Margarethe, T. des verſteigere ich im hieſigen Rathskellerſaale 1 großen

Ht Regulator (mit Secundenzeiger), 15 verſchiedene Regulagln l kann Lederhändlers Gleye; Louiſe Marie D. de d keure, ca. 20 Stück goldene und ſilberne Taſchenuhren
ateut 0 le uUlrich; Paul, S. des Metallorehers Hahn Willy Arthur für Herren und Damen (Remont. und Cyhlinder) vffentt 9
die Veſnn Karl S des Schuß maächermnſtrs. Risland Marie Siiſa neſſthſetend. Sämmtliche Uhren ſind neu„Vorfel Vermi ch t es. beth, T. des Kaſſendieners bei der Feuer. Societät Maß Merſeburg, den 26. Februar 1883

ureau ſhloſt ſich Eine grauenhafte Menagerieſcene) ſpielte mann. Getraut: der Bäckermſtr. Kraft hier mit
Schlüter, Gerichtsvollziehervor kurzem in der Blanc' ſchen Menagerie zu Rom Frau Ch. S. M. geb. Meyer; der Kupferſchmied Keil

weht in dere. „enageriebeſitzer Blane beſitzt zwei Kinder, in Halle a/S. mit D. F. K. geb. Buſchner hier. Be Ein fettes S weina den Geſellſchaft h tn gaſige e Stabliſements e t den 20. Febr. eine unehel T. den 22. eine ttegt zu verkaufen f Nr. 6
tel en t um mit ihnen daſelbſt Kunſtſtücke zu machen. ſunehel. T.; den 25. ein unehel. todtgeb. S. ein unehel. Sſt za l Mare dieſer Kinder, ein dreizehnjähriges hübſches S. den 26. der jüngſte S. des Hdb. Elsner; den 27.1 Eine gute Violine wird zu kaufen geſucht. Zu

det Wann Midchen, Marguerite, wollte, nachdem ſie mit ihrem der Schloſſer Weber, dritter S. des Handelsm. Weber. lerfragen in der Exped. d. Bl.



Gustav eintze, um e Steſarno BRatti
aus Parmg in Jtalien

kum die ergebene Anzeige zu machen, da
Granaten, echtem Bernſtein,

Artikeln eingetroffen iſt.

dem Herrn A. Wiese, Burgstrasse.
chtvoller Beleuchtung geöffnet.

veehrt ſich einem hieſigen und auswärtigen hochgeehrten Publi
großen Lager der neueſten und feinſten Schmuckgegenſtände in Korallen
bein, Wallroß u. ſ. w. und vielen Hundert in dies Fach einſchlagenden

Stand Grosse Bude gegen ben
echtem Jet, Malereien,

Bis abends 10 Uhr bei pra

Kies Verkauf.
Eirca 50 60 Ruthen Saal-Kies liegen zum Ver

kauf in yieſiger Riſchmühle
Ein Handrollwagen und ein Schubkarren ſtehen

zu verkaufen
Merſeburg, Unteraltenburg,

Winkel Nr. 2.
Zu verkaufen ſtehen:
1 ſtarker Handrollwagen, 10—12 Ctr. tragend, 1 faſt

Empſiehlt ſich bei
Fzügen mit ſeinem größ

von e SA. Duysing,Merſeburg, Neum. 67.

wagen zu ſoliden Preiſe

neues, ſtarkes Pferdegeſchirr, 1 eiſerne Pferdekrippe, 2
Stück faſt neue Fenſter, 68 Zoll hoch, 39 Zoll breit, 2
Stück eiſerne Keſſel, jeder ca 100 Liter Jnhalt, bei

Heinrich Schultze, kl. Ritterſtr. 17.
Die I. Etage Lindenſtraße Nr. 3 iſt von jetzt ab

im Ganzen oder getheilt zu vermiethen und 1. Juli zu
beziehen.

Eine Schlafſtelle wird geſucht. Offerten unter A. O.
nimmt die Exped. d. Bl. entgegen.

Eine möblirte Wohnung wird geſucht. Offerten mit
Preisangabe unter D. F. ſind in der Exped. d. Bl. nieder
zulegen.

Selbſtgekochtes, wohlſchmeckendes

VBſlaumenmus
empfiehlt à Pfd. 25 Pfg. Carl Bauer,

Kriſchen Seedorsch
C. L. Zimmermann.

Zur Anfertigung von ſchmiedeeiſernen
Staketen, Thoren, Grabgittern und
allen in dies Fach einſchlagenden Arbeiten, zu
billigſten Preiſen, bringt ſich in empfehlende Er
innerung G. Düver, Schloſſermeiſter

Sprechtag!
S Ich bin ſetzt jeden Sonnabend nicht
Donnerstag vormittags in Merſe
burg, Hotel zum halben Monde,
für vas rechtſuchende Publikum zu ſprechen.

Dr. jur. Rahne,
Rechtsanwalt in Halle.

Hort und eilet!!
Bettfedern- u. Betten -Verkauf

im RRathekellersaale
ſindet nur voch bis Mittwoch Mittag ſtatt.
t Um Rückfracht zu erſparen, wird der Reſt von hoch
einen
neuen Wettfedern und Daunen,

ſowie fertigen neuen Wetten
für jeden nur annehmbaren Preis verkauft. Händler,
ſowie größere Abnehmer mache beſonders darauf
aufmerkſam

Verkauf nur bis Mittwoch Mittag-
J. Kirſchberg aus Leipzig.

i Jm Rathskellerſaale.
Markte Amzeige-

Jn der Bude beim Rathhauſe, vis à vis Herrn Ge
Lrüder Schwarz wird gekauft alte Herrenkleider, Mili-
käreffeten, alte Cylinderhüte, Fiſchbein und Treſſen e.

S. Auerbach aus Berlin.
Eriüma Stahlspeatem,

mit und ohne Stiel, empfiehlt

Abert Bohrmann,
Noßmäarkt Nr. 6.

Ein Sechniker ertheilt gegen mäßige Ver
gütung Unterricht im techniſchen Zeichnen. An

Schneidermeiſter und bitte mi
zu wollen.

Einem hochverehrten Pub

E. CBreiteſtraße Ur. 7, 1 Tr. (Eingang Kreuzſtraße.)

ch mit allen in dieſes Fach ſchlagenden Aufträgen gütigſt berhen n
werate

derſelbe auch dieſen Jahrmarkt mit ſeinem allgemein bekanrient Roſoline, Filigraine, Similt, echt

Um
ten in

verſchließbaren Möbel
l.

Das Damenmäntel- Geſchäft

von Ack. Bergmann
Pr. 5. kl. Ritterſtraße Ur. 5,

Weſtellungen nach Maaß werden in kurzer Zeit geliefert.

gr.Fienftag, Nil
Sonnabend ft

große i

J l A.

ſir den Mo
an den „Merſel

n reſp.honboten, ſot

en.n geren e
de ſwedertjp

de Llberaler

n tagen natür

e len ſe de
et wollen ſie

d Poſe
M önſcs die „Nor

i v de Abe
beſſonen nich

empfiehlt ſich bei Bedarf von Regenmänteln, Amhängen und Valetols.
Stoffe und Weſätze in großer Auswahl.

Ein Schuppen,
2 Stück Kutſchwagen unkerzubringen, wird zu m
geſucht von

Preisgekronte
Glycerinſeiſe der Riegel 50 Pf

von

O
Burgſtraße 16.

NIassemvvweis
werden magenſtärkende Getränke ausgeboten, doch
keines iſt ſo wohlſchmeckend, Appetit, Magen
u. Berdauung ſtärkend, als der ächte Dr. Bergelts
Magenbitter von Rich. Baumeyer in Glauchau
Derſelbe iſt geſetzlich geſchützt und vorräthig in
Originalflaſchen à 2 Mk., 1 Mk. und 60 Pf. und
Reiſeflaſchen à 75 u. 40 Pf. bei Otto Schauer,

dern am 12. März ſt
wir auf dieſen Vortrag durch beſon

Der Vorſtand des
kaufmänniſchen Vereins

(Obere Räume.)
Dienſtag den 27, Februar 1883

Mittwoch den 28. Februar
ladet ergebenſt ein

Einen Lehrling ſucht
Hädicke, Tiſchlermeſſt

Einen Lehrling ſucht
Karl Meisel,

William Hellwig-
c beſtes deutſches Fabrikat,Näh-Masohrnon empfiehlt unter mehrjah

5 S zu billig
E. Hartung Gotthardtsſtraße 18.

Zur Strohhutwaäsche,
ärb d Moderniſid Supſeht o ren er zum ſofortigen Antritt geſucht. Zu inelden

Bertha Inngnickel,

meldungen Z. Z. Exped. d. Bl. erbeten.
Redactivn, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg

Heinrich Schule

ſt

ten

dere

Annonce nochmals aufmerkſam machen

Kaiser Wilhelmshalle

u e 3 Abonnements Concerk.S Taoa ſchenuhren, e Anfang 8 Uhr. des Krumbholz
Venrte eee Pfannenkuchenſchmans

empfiehlt in FranklebenCarl Schindler n

ir,

Sixtiberge
Fleiſchermeiſet

Auch iſt daſelbſt eine Häcſelmaſchine zu ber
Ein Mädchen im Alter von 17-18 n

Vorſtadt Keumarkt m
t n

h Regerung

Mut der Curlen

kkadlen rechnen k

ung ſh. „Vellei

n die päpſtl

her ſuſein, a
u ſt Erfolg

n bevect wort
ſt Verhalten

wehen Scharf

b errathen v
ind weniger vo

hüt, ſo hätte

d Aheralen,
Weinſocher und

Nwlhe üngeineit

Cveosſei a 50 P nSeele bfallſeiſe d Vortrags-Cyelus
Vaſelineſeife à Stück 50 Pf., dese e ne t gar t zommerſproſſen, Carbol, Camphor ekc.e c Kaufwännisohen Vor

ſiritus, Fleckwaſſer, ſowie ſämmtliche Der Vortrag des Herrn Profeſſor Dr.
der Dre d arben Hand Kirchhof aus Halle findet nicht wie in
in der Drogen und farhen Handlung Programm angegeben am 27. d. M ſnn he Whergt

att und waden s ws e
n An abſehen

len zu hu
n Rücſchten

Wweingende

an der
t Menhe ſe
un wen müſſe

e Vanlwe
i t diplon
n Auſpe
n üſoht worden

in welche die

Wondt haben

n m Gegen

hl in ku
wie Gut
v Wein
nei

un woa
h

i ve Wo

e benl Peit habEin kleiner Hund, ſchwarz mit gelben PfotenMarkt Nr. 31 gelaufen. benden er ten der Inſerliont u al
e gebühren und Futterkoſten n MhorfFertige Sarge enhanne S es giebt noch ein Mittel für vonzu ſehr billigen n bei Läſterzunge! Fut John n a e ſo n

s ne nete W Hierzu eine Extra Bellage von Zae e es
e Ww, Bonn a Rhein, Berlin 0. h e xt it,




	Merseburger Korrespondent
	1883
	Monat
	Tag
	No. 40.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






